
Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 15.04.2026 

 

Die ersten Tagesordnungspunkte nach der Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 

18.03.2026 behandelten den Ausbau der Poststraße. Beschlossen wurde die 

Durchführungsvereinbarung der Gemeinschaftsmaßnahme zwischen der Gemeinde und 

den Versorgungsträgern  von der Einmündung Schulstraße bis zum Durchlass der Pulsnitz  

mit Straßenbau, Gehweg, Abwasser, Trinkwasserhausanschlüssen, Erdverlegung 

Energieversorgung und Straßenbeleuchtung.  

Nach öffentlicher Ausschreibung erhielt die Firma Frauenrath Bauunternehmen GmbH 

Großröhrsdorf den Zuschlag für die Lose 1 und 2. 

Die anteiligen Kosten der Gemeinde Ohorn für Los 1 - Allgemeine Leistungen  betragen 

32.408,31 € brutto. Die Kosten für Los 2 - Straßen- und Gehwegbau betragen 407.520,64 

€.   Das Los 6 – öffentliche Beleuchtung - wurde an die Firma Elektroanlagen Drescher 

GmbH Lichtenberg zu einem Bruttoauftragswert in Höhe von 12.969,83 € vergeben. 

Die zu vergebenden Leistungen sind im Haushalt der Gemeinde Ohorn eingestellt und 

werden mit einer Zuweisung nach dem Finanzausgleichsgesetz mit einer Festsumme von 

315.000,- € gefördert. Mitte Mai sollen die Bauarbeiten beginnen. 

Zur Umsetzung des Länder- und Kommunalinfrastrukturgesetzes i. V. m. dem 

Sachsenfondsgesetz und der Sächsischen Kommunalinvestitionskraftstärkungsverordnung 

müssen priorisierte Vorhabenlisten bis zum 30. April 2026 beim Landratsamt angemeldet 

werden. Zum Thema wurde bereits in der vorigen Sitzung beraten und eine Liste 

aufgestellt.  Während der Diskussion werden weitere notwendige Vorhaben angesprochen.  

Zwei FW-Fahrzeuge in der Liste werden von der Mehrheit der Gemeinderäte abgelehnt, da 

Straßenbaumaßnahmen notwendiger sind. Nach angeregter Diskussion einigen sich die 

Gemeinderäte auf folgende korrigierte Vorhabenliste: 1. Fußboden Turnhalle, 2. HLF, 3. 

Poststraße – Weiterbau.  

Die Gemeinderäte konnten auch wieder über eingegangene Zuwendungen beschließen. So 

wurden 500,-- € einer Ohorner Bürgerin zur Unterstützung der FFW gespendet und eine 

Ohorner Familie finanziert den Baum für den Kinderempfang. 

Unter dem Tagesordnungspunkt Informationen und Anfragen wurde u.a. über einen 

Vororttermin an der Schulstraße betreffs Schulwegsicherheit informiert. Das Landratsamt 

stimmt nun der Erweiterung der 30 km/h-Beschränkung zu. Die Suche nach einem 

Gewerbegrundstück für eine Kfz-Werkstatt gestaltet sich aufgrund baurechtlicher 

Vorschriften schwierig. Das Angebot der Skateranlage konnte die Gemeinde nicht 

annehmen. Erstens wären die Transportkosten sehr hoch gewesen und es fehlt an einem 

geeigneten Aufstellungsplatz mit entsprechendem Untergrund. Die Umsetzung des 

Containerstandplatzes vorm Bürgerhaus wird erst weiterverfolgt, wenn der neue 

Bauhofstandort eingerichtet ist. 

Die vollständige Niederschrift der öffentlichen Sitzung ist im Sekretariat der Gemeinde 

einsehbar. 

 

Ihr Bürgermeister André Kämpfe, 

verfasst von K. Prescher, Gemeinde Ohorn 

 

 

 
 

 


